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Einstimmig votierten die Bad Liebenwerdaer Stadtverordneten für die Absichts-
erklärung zur Bildung einer Amtsgemeinde.

Bad Liebenwerdas Bürgermeister Thomas Richter bezeichnete die getroffenen 
Beschlüsse als bisher wichtigste für die Kurstadtregion.

Aus der Kurstadtregion Elbe-Elster

Historischer Beschluss zur Kurstadtregion

Stadtverordnetenversammlungen erklären Bereitschaft zur Bildung einer Amtsgemeinde
Der Zusammenschluss der vier 
Städte der Kurstadtregion zu 
einer Amtsgemeinde ist einen 
Schritt näher gerückt. Bei einer 
gemeinsamen Sitzung in Falken-
berg haben die Stadtverordne-
tenversammlungen von Bad Lie-
benwerda, Falkenberg, Mühlberg 
und Uebigau-Wahrenbrück einen 
Beschluss gefasst, in dem die Ab-
sicht zum Zusammenschluss nach 
dem Leitbild des Landes Bran-
denburg zur Verwaltungsreform 
erklärt wird. Außer Mühlberg 
gaben alle Stadtverordneten-
versammlungen dem Vorhaben 
einstimmig ihr Votum. Bei den 
Elbstädtern war das Vorhaben in 
den Wochen zuvor lange disku-
tiert worden, schlussendlich fand 
sich jedoch zumindest eine Mehr-
heit für die richtungsweisende 
Entscheidung. Mühlbergs Bür-
germeisterin stimmte gegen den 
Beschluss, erklärte aber am Ende 
der Sitzung auf Nachfrage des 
Bad Liebenwerdaer Stadtverord-
neten Andreas Schöne, dass sie 
nun auf Grundlage der getroffe-
nen Mehrheitsentscheidung wei-
terarbeiten werde.

Die gemeinsame Stadtverordne-
tenversammlung fand statt in An-
wesenheit der Staatssekretärin 
aus dem Ministerium des Innern 
und für Kommunales des Landes 
Brandenburg, Kathrin Lange. Sie 
verwies zu Beginn der Versamm-
lung auf die Notwendigkeiten für 

die Veränderungen der kommu-
nalen Strukturen in Brandenburg 
und bestärkte die vier Städte in 
ihrem Vorhaben. Das Land weise 
große Unterschiede hinsichtlich 
der Bevölkerungsdichte auf. Im 
Norden und im Süden des Lan-
des gebe es eine andere Situation 
als in der dicht besiedelten Mitte 
rund um Berlin. Um überall wei-
terhin eine gut funktionierende 
Verwaltung anbieten zu können, 
seien Anstrengungen notwendig. 
„Der Wille und das Engagement 
in der Kurstadtregion Elbe-Elster 
sind beispielgebend für das Be-
mühen um zukunftsfähige Ver-
waltungsstrukturen“, sagte die 
Staatssekretärin. Das Land wolle 
dieses Engagement fördern und 
unterstützen. So werde die Kur-
stadtregion 1,6 Millionen Euro 
erhalten – darin ist die Fusions-
förderung von 1,5 Millionen Euro 
und eine Förderung von rund 
100.000 Euro für die Anpassung 
der kommunalen EDV enthalten. 
Weiterhin steht für Städte und 
Gemeinden, die bis 2019 zusam-
mengehen, eine 50-prozentige 
Teilentschuldung ihrer Kassenkre-
dite mit Stand vom 31.12.2014 in 
Aussicht. Für Bad Liebenwerda 
würde dies eine Summe von rund 
800.000 Euro bedeuten.

Neben der Absichtserklärung 
zur Bildung einer Amtsgemein-
de nach dem Leitbild des Landes 
zur Verwaltungsstrukturreform 

fassten die Stadtverordneten ei-
nen Beschluss über die Einrich-
tung einer zusätzlichen 0,75-Per-
sonalstelle zur Koordinierung der 
Aufgaben in der Kurstadtregion. 
Durch diese zusätzliche Stelle, 
die über die Förderung des Lan-
des finanziert wird, sollen die 
neu entstehenden Arbeiten ab-
gedeckt werden, die im Rahmen 
des normalen Verwaltungsauf-
wandes nicht zu bewältigen sind. 
Die vier Städte schließen hierzu 
eine öffentlich-rechtliche Verein-
barung ab. Weiterhin wurde ein 
Beschluss zur 1. Änderung des 
Entwicklungs- und Handlungs-
konzeptes Daseinsvorsorge der 
Kurstadtregion Elbe-Elster gefasst.

Bad Liebenwerdas Bürgermeister 
Thomas Richter, der gleichzeitig 
Vorsitzender des Kooperations-
rates ist, bedankte sich am Ende 
der gemeinsamen Stadtverord-
netenversammlung für das Vo-
tum. Die Entscheidung zur Bil-
dung der Amtsgemeinde sei die 
bisher wichtigste gewesen. Nun 
komme es darauf an, den einge-
schlagenen Weg gemeinsam zu 
gestalten. Im Mittelpunkt stehen 
werde dabei die Bürgernähe. Mit 
dem Zusammenschluss sollen in 
allen vier Städten Bürgerbüros 
bestehen. Die Mitarbeiter sol-
len befähigt werden, die immer 
anspruchsvolleren Tätigkeiten 
in hoher Qualität für die Bürger 
ausführen zu können. Im nächs-

ten Frühjahr werde man eine 
Klausurtagung durchführen, in 
der die nächsten Schritte abge-
stimmt werden. „Die künftige 
Zusammenarbeit im Bereich der 
IT wird hier eine zentrale Rolle 
spielen. Zuverlässige und sichere 
IT-Infrastrukturen sind ein Schlüs-
selfaktor unseres gemeinsamen 
Erfolges“, so Richter.

In Anspielung auf die Bezeich-
nung Falkenbergs als „Eisenbah-
nerstadt“ sagte der Bürgermeis-
ter weiter, man habe gepackt, das 
Signal stehe auf Grün, die Staats-
sekretärin habe das Signal gege-
ben – nun könne der Zug Fahrt 
aufnehmen.

Glückwünsche sprach den Städ-
ten der Kurstadtregion Elbe-Els-
ters Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski aus. „Ich gratuliere 
Ihnen zu Ihrem Mut“, sagte er 
und betonte, die Entscheidung 
habe Vorbildcharakter. Ange-
sichts absehbarer Entwicklungen 
komme es darauf an, sorgsam 
und verantwortungsvoll mit den 
vorhandenen Ressourcen umzu-
gehen, um sich für die Zukunft 
Gestaltungsspielräume zu schaf-
fen. Mit dem Zusammengehen 
würde keine der beteiligte Städte 
ihren Charakter verlieren, aber 
dennoch könne die Zukunft ge-
meinsam angegangen werden.

KB
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Aus der Stadt und ihren Ortsteilen

Gedenkfeier zum Volkstrauertag  
in Neuburxdorf

Am Vortag des Volkstrauertages 
haben die Städte Bad Liebenwer-
da und Mühlberg/Elbe gemein-
sam mit der Initiativgruppe Lager 
Mühlberg e. V. in Neuburxdorf 
der Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft gedacht. Unter den 
Teilnehmern befand sich auch 
der Präses der polnischen Missi-
on Versöhnung, Tadeuzs Kreps, 
der von Dr. Gustav Bekker aus Els-
terwerda begleitet wurde. Wäh-
rend des Gedenkens auf dem 
Soldatenfriedhof in Neuburxdorf 
erinnert Mühlbergs Bürgermeis-
terin Hannelore Brendel an die 

Ursprünge des Volkstrauertages, 
der vom Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge als Gedenk-
tag für die Gefallenen des Ersten 
Weltkrieges initiiert worden war, 
und nahm auf aktuelle Gescheh-
nisse wie die Flucht zahlreicher 
Menschen aus den Bürgerkriegs-
regionen im Nahen Osten Bezug. 
Im Anschluss wurde unterm 
Hochkreuz am Gelände des La-
gers Mühlberg der Opfer des 
ehemaligen sowjetischen Spezi-
allagers gedacht.

KB

Als Vertreter der Stadt Bad Liebenwerda legten der stellvertretende Bürger-
meister Gerd Engelmann und Stadtverordnetenvorsteher Johannes Berger einen 
Kranz am Mahnmal für die Toten des Kriegsgefangenenlagers nieder.

Öffnungszeiten 
von Verwaltung und städtischen Einrichtungen 

in der Weihnachtszeit
Freizeit- und Medienzentrum Regenbogen: geschlossen vom 27.12. 
bis 30.12.016

Bibliothek: geschlossen vom 23.12. bis 30.12.2016

Stadtarchiv: geschlossen vom 23.12. bis 30.12.2016

Bürgerbüro: verkürzte Öffnungszeit am
-  Donnerstag, 22.12.2016  von 08:30 Uhr bis 16:00 Uhr
-  Dienstag, 27.12.2016  von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr
-  Donnerstag, 29.12.2016  von 08:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Meldepflicht nach Umzug beachten
Am 1. November 2015 trat das 
neue Bundesmeldegesetz in Kraft 
und löste die bestehenden mel-
derechtlichen Vorschriften ab. 
Es bleibt bei der in Deutschland 
bekannten Pflicht zur Anmeldung 
und in wenigen Fällen zur Abmel-
dung (z. B. Wegzug ins Ausland 
oder Aufgabe einer Nebenwoh-
nung) bei der Meldebehörde. 
Wer eine Wohnung bezieht, hat 
sich innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Einzug bei der Melde-
behörde anzumelden.

Bei der Anmeldung müssen für 
alle zuziehenden Personen die 
Personalausweise und/oder die 
Reisepässe vorgelegt werden. 
Neu ist die Vorlage einer vom 
Wohnungsgeber bzw. vom Ver-
mieter ausgestellten schriftlichen 
Bestätigung über den erfolgten 
Wohnungsbezug. Hierfür gibt es 
ein Formular, das die Daten des 
Wohnungsgebers und die Namen 

der zuziehenden meldepflichti-
gen Personen enthält, ferner die 
Wohnungsanschrift und das Ein-
zugsdatum.

Wohnungsgeber ist, wer einer 
anderen Person eine Wohnung 
(einzelner Raum oder mehrere 
Räume) tatsächlich willentlich zur 
Benutzung überlässt, unabhängig 
davon, ob dem ein Mietvertrag 
zugrunde liegt. In der Regel ist 
das der Wohnungseigentümer.
Der Wohnungsgeber oder eine 
von ihm beauftragte Person hat 
den Einzug oder Auszug der mel-
depflichtigen Person schriftlich 
mit Unterschrift zu bestätigen.

Das passende Formular finden 
Sie auf unserer Homepage:
www.badliebenwerda.de/rat-
haus/buergerservice-unsere-oeff-
nungszeiten/formularservice/

Ihr Bürgerbüro

Bürgerbüro
 

Zusätzliche Öffnungszeiten im Jahr 2017
Auch im neuen Jahr wird das Bürgerbüro einmal im Monat zusätz-
liche Öffnungszeiten jeden ersten Sonnabend im Monat anbieten. 

Geöffnet ist demnach am 
07.01.2017/04.02.2017/04.03.2017/01.04.2017/06.05.2017/
03.06.2017/01.07.2017/05.08.2017/02.09.2017/07.10.2017/ 
04.11.2017/02.12.2017

AnzeigenAnzeigen

Volksbundlksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Werner-Hilpert-Straßerner-Hilpert-Straße 2 • 34112 Kassel • Telefon:• Telefon:• T 0561-7009-0
Spendenkonto:Spendenkonto: 3 222 999 • Commerzbank KS • BLZ 520 400 21

keine-hamburger.de
Dorfstraße 28 c
04924 Oschätzchen
Tel. 03 53 41/29 00
www.grabmale-loebus.de

Grabmale	 &
Einfassungen

Löbus

wittich.de/trauerwittich.de/trauer

Traueranzeigen online aufgeben



Stadtschreiber Nr. 11/2016- 4 -

Für alle Fälle: Schiedsstelle
Nicht immer muss eine Streitigkeit 
vor Gericht ausgetragen werden.
In vielen Fällen ist eine erfolg-
reiche Schlichtung des Streits 
vor den in jedem Amt und jeder 
Stadt eingerichteten Schieds-
stellen möglich.

Die ehrenamtlich tätigen Schieds-
personen sind keine Juristen, son-
dern lebenserfahrene Frauen und 
Männer, die versuchen, mit „gesun-
dem Menschenverstand“ eine Strei-
tigkeit aus der Welt zu schaffen.

Grundsätzlich ist es einem Bür-
ger, der mit einem anderen in 
Streit liegt, freigestellt, ob er eine 
Schiedsstelle anruft.
In einer Reihe von Fällen muss im 
Land Brandenburg jedoch vor der 
Anrufung der Gerichte eine au-
ßergerichtliche Streitschlichtung 
versucht werden.

Das ist insbesondere der Fall bei
vermögensrechtlichen Streitig-
keiten bis zu einem Streitwert 
von 750 Euro,
z. B. bei
•	 Schadensersatzansprüchen,
•	 Streit	 über	 die	 Rückzahlung	

eines Darlehens,

•	 Streit	 über	 Handwerkerrech-
nungen (sofern derartige An-
sprüche im Mahnverfahren 
geltend gemacht werden, ist 
ein vorgerichtlicher Versuch der 
Streitschlichtung entbehrlich),

nachbarrechtlichen Streitigkei-
ten, z. B. wegen
•	 überhängender	Zweige,
•	 Obstfall	in	Nachbars	Garten,
•	 Störung	durch	Hundegebell,
•	 Gewächse	 und	 Bäume,	 die	

zu dicht an die Grundstücks-
grenze gesetzt wurden,

Streitigkeiten wegen Verletzun-
gen der persönlichen Ehre.

Auch bei kleineren Straftaten wie 
Hausfriedensbruch,	 Beleidigung,	
Verletzung des Briefgeheim-
nisses, Bedrohung, leichte Kör-
perverletzung und Sachbeschä-
digung muss der Geschädigte 
zunächst eine außergerichtliche 
Streitschlichtung versuchen.

Diese Schlichtungsverfahren sind 
jedoch nur vorgeschrieben, wenn 
alle Streitbeteiligten ihren Wohn-
sitz bzw. Niederlassung im selben 
Landgerichtsbezirk haben.

Das Schlichtungsverfahren wird 
durch einen Antrag eingeleitet.
Bei der Antragstellung ist die 
Schiedsfrau bzw. der Schieds-
mann behilflich.

Die Kosten des Schlichtungsver-
fahrens sind gering.
Bei den Schiedsstellen werden 
Gebühren für das Schlichtungs-
verfahren	 in	 Höhe	 von	 10	 Euro	
erhoben, bei einem Vergleich 
werden 20 Euro erhoben.

Nur in besonderen - insbesonde-
re schwierigen Fällen - können die 
Kosten bis zu 40 Euro betragen.
Hinzu	 kommen	 noch	 Auslagen	
wie Schreibauslagen, Telefon- 
und	Zustellungskosten.

Gegenüber einem Verfahren vor 
Gericht spart eine außergericht-
liche	Einigung	auf	jeden	Fall	Zeit,	
Geld und Nerven. Nutzen Sie des-
halb die eingerichteten Schieds-
stellen. Die dort ehrenamtlich tä-
tigen Schiedsfrauen und -männer, 
die geduldig auf Ihr Anliegen ein-
gehen, verdienen Ihr Vertrauen.
Die Stadt Bad Liebenwerda 
verfügt momentan über eine 
Schiedsstelle, welche sowohl für 

die Kernstadt, als auch für die da-
zugehörigen	 Ortsteile	 zuständig	
ist.

Ihr Ansprechpartner ist

Herr
Hans-Ulrich Lubk
Dorfstr. 32
Ortsteil	Lausitz
04924 Bad Liebenwerda
Tel.: 035341 30319

Wenden Sie sich vertrauensvoll 
an	den	Schiedsmann	Herrn	Lubk,	
wenn Sie Ihr Problem selbst nicht 
lösen können.
Gesprächstermine können Sie un-
ter oben genannter Telefonnum-
mer	 persönlich	 mit	 Herrn	 Lubk	
vereinbaren.

Sollten Sie den Schiedsmann 
Herrn Lubk nicht erreichen, kön-
nen Sie sich vertrauensvoll an 
seine Stellvertreter wenden:
Frau Elke Greger  
035341 14941
Herr	Friedhelm	Beyer		
 0173 3725021

Bärbel Ziehlke
Amtsleiterin

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde  
Bad Liebenwerda

Seniorenadvent
Freitag, 9. Dezember 2016, 14:30 bis 16:30 Uhr
im Gemeindezentrum, Südring 15

Alle Senioren unserer Gemeinde sind eingeladen, an diesem Nachmit-
tag gemeinsam mit anderen zu singen, Gemeinschaft zu erleben, weih-
nachtliche Musik zu hören und der Botschaft des Advents zu lauschen.

Wenn Sie abgeholt werden möchten, melden Sie sich bitte im Kirchen-
büro: Tel. 2264

Advent im Wald -  
ein besinnlicher Winterspaziergang

Samstag, 10. Dezember 2016, 15:00 Uhr
Ausgangspunkt: Kirche Dobra

Gemeinsam spazieren wir durch die winterliche Umgebung von Dobra. 
Hier	und	da	rasten	wir,	um	Adventsgebäck	zu	naschen,	uns	mit	Tee	zu	
wärmen und Geschichten, Liedern und Gedichten zu lauschen. Unser 
Spaziergang endet gegen 17:00 Uhr mit einer Andacht in der Kirche 
Dobra. 
Danach erwartet uns wieder der kleine Weihnachtsmarkt der Bäckerei 
Herold	 in	 der	Dresdner	 Straße	 in	 Bad	 Liebenwerda.	 Auch	 in	 diesem	
Jahr besteht dort wieder die Möglichkeit, ein Weihnachtsbäumchen 
der Baumschule Bormann zu erwerben.

Kurs zum Glauben
Die Evangelische Kirche lädt Sie ein, Ihren Glauben 
neu zu entdecken. 
Viele	Menschen	suchen	gerade	in	unserer	Zeit	inne-
re	Orientierung.	

Die Bibel, die Geschichte von Jesus Christus, die Frage nach Gott sind 
aktuell.	Woran	glauben	Sie,	woran	glaube	 ich?	Oft	 stehen	einem	er-
wachsenen Glauben auch alte Bilder und Vorstellungen im Weg. Die-
sen und anderen Fragen möchten wir im Gespräch mit Interessierten 
nachgehen.

Als Getaufte/r können Sie den eigenen Glauben vertiefen. Als 
Nichtgetaufte/r	kann	die	eigene	Taufe	das	Ziel	sein.	Besinnung	auf	die	
Bedeutung der Taufe eines eigenen Kindes ist ebenso möglich wie auf 
die	eigene	Hochzeit.	Was	heisst	es	z.	B.	heute,	Patin/Pate	zu	sein?	Oder	
wollen Sie einfach der Neugier auf eigene Erfahrungen mit Gott nach-
gehen?

Vom 11. Januar 2017 an bis 15. Februar 2017 treffen wir uns jeden 
Mittwoch, 19.30 Uhr – 21.00 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum, 
Südring 15, Bad Liebenwerda (Ankommen ab 19.00 Uhr).

Sie benötigen keine Vorkenntnisse oder Vorbedingungen.

Eine verbindliche Teilnahme an allen Terminen setzen wir voraus. 

Kosten für den Kurs: Materialmappe zum Preis von 7,- €.

Es laden ein: Pfarrer Burkhard Behr sowie Ilse Barth und Sabine Zeidler
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Gottesdienste
1. Advent, 27.11. 
10.00 Uhr  musikalischer Adventsgottesdienst
2. Advent, 04.12. 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
3. Advent, 11.12. 
10.00 Uhr  Gottesdienst
4. Advent, 18.12. 
10.00 Uhr  Gottesdienst

Gottesdienste in den Pflegeheimen
Sankt Marien Di., 06.12., 16.30 Uhr mit Kantorei
Landratsvillen So., 18.12., 16.30 Uhr mit Posaunenchor

Gottesdienste auf den Dörfern
Gesprächskreis im Natoureum Maasdorf - 
Mi., 14.12., um 19.00 Uhr

Andere Gemeindeveranstaltungen
Frauenhilfe Do., 01.12., 14.30 Uhr Markt 23
Gebetskreis Di., 06.12., 19.00 Uhr Gem.-zentr.
Besuchsdienstkreis Mo., 12.12., 14.30 Uhr Gem.-zentr.
Frauenkreis Mi., 07.12., 19.00 Uhr Gem.-zentr.
„Unterwegs nach Bethlehem“ mit Bildern einer Reise
Männerstammtisch Mi., 07.12., 19.00 Uhr Gaststätte „Exil“
Bibelgesprächskreis Do., 08.12. ,15.00 Uhr Markt 24
Treff after eight Di., 06.12., 20.00 Uhr bei Fam. Lubk, Lausitz
Eine-Welt-Gruppe Termine siehe Homepage
Kantorei jeden Mo., 19.30 Uhr Gem.-zentr.
Posaunenchor jeden Di., 20.00 Uhr bei Fam. Stockmann

Kirche für Kinder
Kinderkirche (Kl. 1 - 4) jeden Donnerstag, 14.00 - 16.00 Uhr
AG Kindermusical (Kl. 1 - 4) jeden Donnerstag, 14.15 - 15.30 Uhr,
jeweils im Gemeindezentrum, Südring 15.

Jugendkirche
Freitag, 02.12., 18.30 Uhr - Gem.-zentr. zusammen mit kath. Jugend 
Freitag, 16.12., 18.30 Uhr - Gem.-zentr.

Jugendabend
freitags, 20.30 Uhr im Gemeindezentrum
(nach Absprache mit Henriette Barth)

Die Pfarrstelle wird derzeit betreut durch Pfr. Burkhard Behr, 
Postanschrift: Markt 24, 04924 Bad Liebenwerda, 
Tel.-Nr. 035341 10453, 
Mobil 0177 3166503,
E-Mail: burkhard@behr-partner.de

Kirchenbüro, Markt 24
Tel.-Nr. 035341 2264, E-Mail: evkirchebali@gmx.de.

Sprechzeiten:
Di.  10.00 - 12.00 Uhr
Do.  13.00 - 15.00 Uhr

Heiligabend im Engelchor singen
Wer möchte gern am Heiligabend im „Engelchor“ mitsingen? 

Proben donnerstags während der Kinderkirche:
14.00 – 15.00 Uhr im Gemeindehaus Südring 15

Am 24. November, 1./8./15./22. Dezember sowie Freitag, 23.12., 
15.00 Uhr in der Nikolaikirche

Heiligabend ist Treff um 15.00 Uhr im Gemeindesaal Südring 15, Christ-
vesper in der Nikolaikirche 16.00 Uhr

Projekte der Kantorei
Interessierte herzlich zum Mitmachen eingeladen
Die Kantorei freut sich nach der Mitwirkung beim „Messias“ auf fol-
gende weitere Projekte und lädt herzlich zur Mitwirkung ein:

Projekt Weihnachten: montags, ab 21.11. proben wir für die Gestaltung 
der Weihnachtsgottesdienste! Herzliche Einladung zur Mitwirkung!

Projekt Gospel-Osternacht: Am 15.04.2017 wird es wieder eine Gos-
pel-Osternacht geben! Jeder, der mitwirken möchte, komme ab 09.01. 
zu unseren Chorproben montags, 19.30 Uhr sowie zum
Gospelworkshop am 24./25. Februar mit Carmen und Friedemann 
Wutzler! Hier studieren wir einige Songs ein, die auch im Osternachts-
konzert noch einmal aufgeführt werden. Spaß und freies Singen sind 
garantiert! Der Workshop endet am Samstag abend mit einem bewe-
genden und bewegten Abschlussgottesdienst mit unserer Musik!
Anmeldung bei D. Voigt – Kosten: 40 € inkl. Notenmaterial

Projekt Poporatorium Luther am 26.08. in Wittenberg:
Die Musik von Dieter Falk (Text: Michael Kunze) erzählt modern, pop-
pig und zeitgemäß von Luthers spannendem Kampf gegen Obrigkeit 
und Kirche. Sänger unserer Region sind eingeladen, beim Open-Air-
Konzert in der Lutherstadt Wittenberg am 26. August mitzuwirken, bei 
dem dann 300 SängerInnen und Sänger aus Kirchen-, Pop-, Gospel-, 
Schul- und Jugendchören gemeinsam auf der Bühne stehen.

Die Projektproben finden i.d.R. freitags an folgenden Terminen statt:
Fr., 20.01., 17.02.. 17.03. jeweils 18.00 - 20.00 Uhr im Gemeindezent-
rum Bad Liebenwerda
23.04. Probe Wittenberg
Fr., 05.05. und 16.06. jeweils 18.00 - 20.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Bad Liebenwerda
08.07. Regionalprobe Kirche Bad Liebenwerda
Fr., 11.08. 18.00 - 20.00 Uhr im Gemeindezentrum Bad Liebenwerda
19.08. Hauptprobe Wittenberg
26.08. Aufführung Wittenberg
Voraussetzung ist die selbstständige Anmeldung - Gebühr bei Choran-
meldung 10 € - bis Silvester 2016 (Infos bei D. Voigt) und der Kauf der 
Chornoten (19,95 €) und ggf. Übe-CD (14,95 €)

Projekt „Paulus“: Dieses großartige Oratorium von Mendelssohn mit 
Ohrwurmqualität und auch sehr zu Herzen gehenden Chören über den 
ersten „Missionar“ Paulus, dessen Worte von Gottes Gnade den Anstoß 
für Luthers reformatorische Gedanken waren, wollen wir gemeinsam 
mit unserer Partnerkantorei Lübbecke und einem großen Orchester 
am 11.11.17 aufführen. Die Proben beginnen am 8. Mai, jeweils Mon-
tag 19.30 - 21.00 Uhr. Ein fröhliches Proben- und Wanderwochenende 
in Schmiedeberg/Erzgeb. gibt es am 09. - 11.06. – diese intensive Zeit 
hilft sehr dabei, Töne und Leute im Chor besser kennenzulernen. Auch 
eine Reise zur Mitwirkung bei der Aufführung in Lübbecke am 01.10. 
ist geplant (gehört nicht zwingend zum Projekt).

Jehovas Zeugen
Gottes Wort, die Bibel hat sich bis in unsere Zeit stets als wahr und 
zuverlässig erwiesen.
Lernen auch Sie ihren Wert schätzen.

Wir laden Sie herzlich zur einem öffentlichen Vortrag am Sonntag, 
dem 4. Dezember, um 9.30 Uhr, in den Königreichssaal Schilda ein.
Thema des Vortrags: Das einzige Heilmittel für die kranke Menschheit

Weitere Termine: 
11. Dezember  Ist es später, als wir denken?
18. Dezember  Sei mutig und vertraue auf Jehova
25. Dezember  Ist die heutige Welt zum Untergang verurteilt?
1. Januar  Eltern sein - eine dankbare, aber verantwor-

tungsvolle Aufgabe

Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei. Keine Kollekte!
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Kur und Gesundheit

Beachtlicher Faktor in der Kurstadt

Gesundheitssportverein Epikur e. V.  
feierte Jubiläum

Unter Anleitung von Sportherapeuten wird unter dem Dach des Gesundheits-
sportvereins Epikur Funktionstraining und Reha-Sport getrieben.

Angebote im HausLeben
Jeden letzten Samstag im Monat findet im HausLeben ein Entspan-
nungstag „Fit in dunklen Zeiten“ statt. Fühlen Sie sich angespannt, 
mutlos oder einfach interessiert, nehmen Sie an diesem Entspan-
nungstag am 26.11.16 mit Beginn um 9.00 Uhr teil. Die Angebote 
erstrecken sich über gesunde Ernährung, Yoga & Entspannung bis 
zu fachlichen Beiträgen zum Krankheitsbild „Krebs“ und Nachsorge. 
Interessierte, gern auch mit Partner, melden sich bitte im HausLe-
ben an (Projektleiterin Beate Wolfsteller, Telefon 035341 499240).

Weitere regelmäßige Angebote
Montag:
10.00 Uhr Yoga & Koch-Workshop für Krebskranke
16.00 Uhr Treff Selbsthilfegruppe Krebs
17.30 Uhr Yoga-Präventionskurs
Mittwoch:
10.00 Uhr Krebs-Prävention Yoga60plus
14.00 Uhr Yoga bei Krebs
15.30 Uhr Kreativangebote (abwechselnd Schreib-, Mal-, 
 Gesangtherapie
Donnerstag:
13.00 Uhr Nordic-Walking
Freitag:
11.00 Uhr Krebs-Bewegungstherapie

Mit rund 160 Mitgliedern und 
weiteren rund 300 Menschen, die 
unter seinem Dach Reha-Sport 
und Funktionstraining treiben, 
ist er für die Kur- und Gesund-
heitsstadt Bad Liebenwerda ein 
beachtlicher Faktor – und das seit 
mittlerweile schon einem ganzen 
Jahrzehnt: Am 15. November, ge-
nau am Datum seiner Gründung, 
hat der Gesundheitsportverein 
Epikur e. V. im Rahmen seiner 
Mitgliederversammlung das Jubi-
läum seines zehnjährigen Beste-
hens gefeiert.
Der Name bringt es schon zum 
Ausdruck: Menschen zu gesund-
heitsförderndem Verhalten zu 
bewegen ist das Anliegen des 
Vereines. Konkret betätigt er 
sich dabei auf zwei Feldern. Zum 
einen bietet der Gesundheits-
sportverein Epikur Patienten die 
Möglichkeit, auf Reha-Sport-
Verordnung unter Anleitung von 
versierten Sporttherapeuten zu 
trainieren. Diese Leistung wird 
über die Krankenkasse abgerech-
net, die Mitgliedschaft im Verein 
ist nicht nötig. Zum anderen kann 
man auch ohne Reha-Sport-Ver-
ordnung der Krankenkasse oder 
im Anschluss daran als Mitglied 
des Vereins weiterhin in den 
Räumlichkeiten des Vereins im 
„EpikurZentrum für Gesundheit“ 
unter fachkundiger Anleitung Ge-
sundheitssport betreiben. Und 
dies bei einem Jahresmitglieds-
beitrag von 144 Euro zu ver-
gleichsweise günstigen Konditio-
nen. Die Trainingsräume, die dem 
Gesundheitssportverein vom 
Epikur untervermietet wurden, 

stehen den Mitgliedern wochen-
tags täglich von 8 bis 20 Uhr, am 
Mittwoch und Freitag von 8 bis 
16 Uhr offen. Spezielle Gruppen, 
die sich an bestimmten Patien-
tengruppen – etwa für Menschen 
nach Knie- oder Herz-OP oder mit 
Rückenproblemen – richten, trai-
nieren zu festen Zeiten. Angebote 
wie freies Gerätetraining, Nordic 
Walking oder Pilates bestehen 
ebenfalls. Im Elbe-Elster Klinikum 
in Herzberg ist der Gesundheits-
sportverein inzwischen auch prä-
sent und bietet dort Wassergym-
nastik als Funktionstraining und 
Reha-Sport an.
Die fachliche Anleitung der Trai-
ningsgruppen erfolgt durch die 
derzeit fünf beim Verein ange-
stellten Sporttherapeuten, da-
runter junge neue Trainerinnen, 
von denen man sich auch Impul-
se für die Nachwuchsarbeit des 
Gesundheitssportvereines er-
hofft. Sie werden für speziell auf 
jüngeres Publikum ausgerichtete 
Trainingsangebote sorgen.
Für die Zukunft wünscht man sich 
beim Gesundheitssportverein 
Epikur e. V., den eingeschlagenen 
Weg so erfolgreich wie bisher 
fortsetzen zu können. Die breite 
Basis an Mitgliedern und der Zu-
spruch, den man erhält, ist Anlass 
genug, weiterhin mit Zuversicht 
nach vorn zu blicken.

KB

Kontakt zum Gesundheitssport-
verein: Teamleiterin Sarah Jänisch, 
Tel. (035341) 477251
www.epikur-gesundheit.de

Behindertenbeirat  
der Stadt Bad Liebenwerda

Der Behindertenbeirat der Stadt 
Bad Liebenwerda vertritt die In-
teressen behinderter Menschen 
und setzt sich dafür ein, ihnen 
eine bessere Teilhabe am öffentli-
chen Leben zu ermöglichen. Hier-
zu steht er als Ansprechpartner 
sowohl behinderten Menschen, 
als auch deren Angehörigen für 
Fragen zur Verfügung. Auch An-
regungen werden gern ange-
nommen. Zu erreichen ist der 
Behindertenbeirat per E-Mail 
(behindertenbeirat@badlieben-
werda.de) oder während der te-

lefonischen Sprechstunde, die je-
den ersten und dritten Mittwoch 
im Monat, von 10:00 bis 11:00 
Uhr, stattfindet. Betreut wird die 
Sprechstunde von Frau Bragulla, 
welche unter der Telefonnummer 
035341 13137 zu erreichen ist. 
Die nächste Sitzung des Behin-
dertenbeirats findet am Diens-
tag, dem 13. Dezember 2016, 
um 15:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Liebenwerda (Sitzungssaal) statt. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, an dieser Sitzung teil-
zunehmen.
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Kneipp-Verein gegründet
Auf gute Resonanz ist der Aufruf 
zur Gründung eines Kneipp-Ver-
eins Bad Liebenwerda gestoßen. 
Zur Gründungsversammlung war 
am 7. November ins Gemeinde-
zentrum der evangelischen Kir-
che eingeladen worden. Ein Pro-
gramm von Hortkindern aus der 
Kneipp-Kita „Pfiffikus“ in Zeischa 
sorgte für einen unterhaltsamen 
Einstieg in den Abend, der von 
der Stadtverordneten und Vor-
sitzenden des Fördervereins des 
Grundschulzentrums Claudia Sie-
ber geleitet wurde.
Bürgermeister Thomas Richter 
erwähnte in seiner Ansprache an 

die Anwesenden, dass es bereits 
im Jahr 1998 zur Gründung eines 
Kneipp-Vereins in Bad Liebenwer-
da kam, der sich jedoch letztlich 
nicht ins Vereinsregister eintra-
gen ließ. Jetzt nehme man einen 
neuen Anlauf. Und dies aus gu-
tem Grund: Denn neben der be-
reits existierenden Kneipp-Kita in 
Zeischa wollen auch das Grund-
schulzentrum Robert Reiss und 
der Hort Sonnenkäfer zertifizierte 
Kneipp-Einrichtung werden und 
den Gedanken der Lehre Sebasti-
an Kneipps im Schul- bzw. Hortall-
tag mit Leben erfüllen. Nicht zu-
letzt passen sich diese Pläne auch 

gut in die Angebote Bad Lieben-
werdas als Kur- und Gesundheits-
stadt ein. Der Verein, der Mitglied 
des deutschen Kneipp-Bundes 
sein wird, solle auch Ausstrahlung 
in die Ortsteile, in die gesamte 
Kurstadtregion sowie nach Elster-
werda haben, so Richter.
Zur Aufgabe machen will sich der 
Kneipp-Verein Bad Liebenwerda, 
Angebote nach der Kneipp-Lehre 
zu offerieren, etwa im Bereich Be-
wegung, wie Alexandra Winter, die 
Leiterin des Hortes Sonnenkäfer 
und Mitinitiatorin der Vereinsgrün-
dung, erklärte. Neben bereits be-
stehenden Kneipp-Anlagen in Stadt 

und Ortsteilen wolle man auch neue 
entwickeln und entstehen lassen.
Mit seiner Gründung sind 17 Mit-
glieder dem Kneipp-Verein beige-
treten. In den Vorstand wurden 
Rosemarie Jährling, Iris Schmidt, 
Doris Keilwagen, Gabriela Schmidt, 
Andrea Mauksch, Sandra Schrem-
mer und Alexandra Winter ge-
wählt. Letztere wurde zur Vorsit-
zenden bestimmt. Die vorläufige 
Geschäftsstelle des Kneipp-Vereins 
Bad Liebenwerda e. V. befindet sich 
im Baumschulenweg 1a in Bad Lie-
benwerda, Tel. 0152 53285077

KB

Versammlungsleiterin Claudia Sieber sowie die Vorstandsmitglieder Rosemarie 
Jährling, Iris Schmidt, Doris Keilwagen, Gabriela Schmidt, Andrea Mauksch, 
Sandra Schremmer und Alexandra Winter mit Bürgermeister Thomas Richter.

Kinder aus der Kneipp-Kita „Pfiffikus“ in Zeischa eröffneten mit einem Programm 
die Gründungsversammlung.

Kultur und Veranstaltungen

„Dies und das am Wegesrand …“

Noch bis 3. Januar Fotoausstellung in der Tourist Information

„Dies und das am Wegesrand im 
Elster- und im Elbe-Radelland“ 
hat Siegfried Saßmannshausen 
aus Bad Liebenwerda von sei-
nen Ausflügen mit Nachhause 

genommen, als Schnappschüsse 
mit seinem Fotoapparat. Später, 
zuhause, auch noch nach Jahren, 
werden dann beim Betrachten 
der festgehaltenen Augenblicke 

oft auch die Befindlichkeiten und 
Umstände bei den Aufnahmen 
wieder in Erinnerung gerufen. 
Die Anfänge seines Hobbys rei-
chen mehr als 60 Jahre zurück. 
Mit einem Rollfilmapparat aus 
den 30er-Jahren machte er im 
6 x 9 cm-Negativformat seine ers-
ten Fotos und mit dem Geld vom 
Schulabschluss kaufte er sich um 
1955 die erste eigene Kleinbild-
kamera. Die Filme wurden im Bad 
in einer Dose entwickelt, Bild für 
Bild bei dunkelrotem Licht auf Fo-
topapier vergrößert und dann in 

ein Fotoalbum geklebt. Seit dem 
Einzug des digitalen Fotozeital-
ters nutzt er einen digitalen Fo-
toapparat, Computer und großen 
Fernseher. 
Festplatte und CDs ersetzen Foto-
alben und Dias.
Für die Ausstellung, die im No-
vember in der Tourist Informati-
on zu sehen sein wird, hat er Auf-
nahmen ausgewählt, die in den 
letzten Jahren überwiegend bei 
Radeltouren und mit möglichst 
nicht alltäglichem Blickwinkel 
entstanden sind.

Öffnungszeiten der Ausstellung in der Tourist Information
Montag   10:00 - 15:00 Uhr
Dienstag bis Freitag   10:00 - 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertag   14:00 - 18:00 Uhr

Tel.: 035341 6280
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Tickets für Veranstaltungen  
in und um Bad Liebenwerda

Kartenvorverkauf in der Tourist Information  
Bad Liebenwerda

27. November 2016 PITTIPLATSCH UND SEINE FREUNDE um 16 Uhr 
im Bürgerhaus Bad Liebenwerda

02.12.2016 im Bügerhaus Bad Liebenwerda Markus Maria Pro-
fitlich, Ausverkauft! Die Veranstaltung wurde auf den 23.02.2017 
verschoben.

02.12.2016 Trinitatiskirche Finsterwalde Augsburger Domsing-
knaben, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, Preis: 30,00 Euro p. P., 
nur noch Restkarten

03.12.2016 Ev. Nikolai Kirche Bad Liebenwerda Augsburger 
Domsingknaben, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, 
Preis: 30,00 Euro p. P.

04.12.2016 Kulturhaus Plessa „Danke Udo“, Alex Parker singt und 
spielt Udo Jürgens, Beginn: 17:00 Uhr, Preis: 34,00 Euro p. P.

17.12.2016 Jazziges Adventskonzert in der Ev. St. Nikolai-Kirche 
Bad Liebenwerda mit der Big Band Bad Liebenwerda Karten für 
9,00 Euro p. P.

18.12.2016 Kulturhaus Plessa 1. Schlager- und Ostrockmusical 
„Über Sieben Brücken ...“ Einlass: 15:00 Uhr, Beginn: 16:00 Uhr, 
Preise: unterschiedliche Preis laut Sitzplatzplan von 33,25 € bis 
40,95 €.

08.01.2017 Kulturhaus Plessa „Wiener Neujahrskonzert - Best of 
Classic“, Beginn: 16:00 Uhr, Einlass: 15:00 Uhr, Preis: 49,95 Euro p. P.

Öffnungszeiten der Tourist Information
Montag  10:00 - 15:00 Uhr
Dienstag bis Freitag 10:00 - 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag 14:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 035341 6280
EC Kartenzahlung möglich!

Augsburger Domsingknaben zu Gast
Die Augsburger Domsingknaben geben regelmäßig Konzerte in 
ganz Deutschland und vielen Ländern Europas. Konzertreisen 
führten sie zudem nach Japan, Kanada, Ecuador und Südafrika. Im 
Dezember 2014 gastierten die Augsburger Domsingknaben in den 
USA mit Engagements in den Konzertreihen der Sinfoniekonzerte in 
San Francisco und Santa Rosa. Sie sangen in hoch offiziellem Auf-
trag schon mehrfach im Vatikan und in Berlin. 2014 gestalteten sie 
erneut das offizielle Weihnachtskonzert des Bundespräsidenten im 
Schloss Bellevue.
Ein Konzert mit den Augsburger Domsingknaben findet am Sams-
tag, 3. Dezember, 19.30 Uhr in der St.-Nikolai-Kirche in Bad Lieben-
werda statt. Der Eintritt kostet 30 Euro, davon kommen 10 Euro 
der Schaffung eines barrierefreien Eingangs zugute. Vorverkauf in 
der Tourist Information oder im Online-Ticketshop der Sparkasse 
Elbe-Elster unter:
ticketshop.pitmodule.de/shop/spk-elbeelster/extern/1/event/43

Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 23. Dezember 2016

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 9. Dezember 2016

AnzeigenAnzeigen

Diplom-GartenbauinGenieur

Markus Brödner
www.gala-broedner.de

• Pflasterarbeiten
• Begrünung
• Sportplatzbau

Grenzweg 16
04934 Hohenleipisch
Tel. (0 35 33) 16 26 26
Funk (01 78) 4 72 06 84Ein Unternehmen der Vollmer Gruppe www.vah.de

AluminiumAluminiumAluminium

StahlStahlStahl

KunststoffKunststoffKunststoff

Komplette Bausysteme für Dach und Fassade

· preisgünstige Lagerauswahl an Profiltafeln
· ständig Sonderposten
· Licht- und Hohlkammerplatten bis 7m Länge
· Zuschnitt- und Lieferservice bis 15m

In Ihrer Nähe  Großthiemig
Baumschulenweg 2
Telefon 035343 760-0 · Fax -6
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Veranstaltungstermine  
im Dezember 2016

Lauf- und Walkingtreff jeden Sonntag um 9:30 Uhr an der Konzertmu-
schel im Kurpark, Dresdener Str. 23
Spaß an Handarbeiten für alle Interessierten immer dienstags von 
18 bis 20 Uhr in der Tourist Information
Öffentliche Chorprobe des Kurstadtsingkreis Bad Liebenwerda e. V. 
am 01. und 08.12. im Grundschulzentrum „Robert Reiss“

bis 29.01.2017 Ausstellung „Die Geschichte des Kinderwa-
gens“ im Kreismuseum am Lubwartturm.

bis 02.01.2017 Fotoausstellung „Dies und Das am Wegesrand 
im Elster- und im Elbe-Radelland“ von Siegfried 
Saßmannshausen aus Bad Liebenwerda in der 
Tourist Information

26.11.2016
16 Uhr Kinderprogramm „Pittiplatsch und seine 

Freunde“ mit dem Show Express Könnern im 
Bürgerhaus Bad Liebenwerda, Tickets im Vorver-
kauf in der Tourist Information.

02.12.2016 Markus Maria Profitlich im Bürgerhaus Ausver-
kauft!

 Die Veranstaltung wurde auf den 23. Februar 
2017 verschoben.

03.12.2016
19:30 Uhr Konzert mit den Augsburger Domsingknaben 

in der St.-Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda. Vor-
verkauf von Karten mit freier Platzwahl in der 
Tourist Information Bad Liebenwerda, 

 Eintritt: 30,00 Euro
04.12.2016
15:00 Uhr Puppentheaterveranstaltung im Kreismuseum 

Eintritt: 3,00 €
10.12.2016
14.30 Uhr Weihnachtsmarkt in Theisa. Der Weihnachts-

mann überreicht höchst persönlich kleine Ge-
schenke und für das Wohl wird auf verschie-
denste Weise gesorgt. Freier Eintritt!

11.12.2016
15:00 bis 17:00 Uhr Großes festliches Adventskonzert des Kurstadt-

Singkreises Bad Liebenwerda e. V. im Bürger-
haus

11.12.2016
17:00 Uhr Winter-Weihnachtszauber im Kurpark. Eine 

musikalisch zauberhafte Weihnachtsgeschichte 
im Kurpark.

17.12.2016
15:30 Uhr Stadtführung durch die Altstadt von Bad Lie-

benwerda, Treffpunkt: Burgplatz
 Dauer der Führung: ca. 1,5 h, Kosten: 5,00 €/

Teilnehmer, Karten sind in der Tourist Information 
erhältlich.

17. bis 18.12.2016
15:00 Uhr Weihnachtsmarkt in der Kurstadt Bad Lieben-

werda
 Ein abwechslungsreiches Familienprogramm er-

wartet die Besucher.
17.12.2016
17:00 Uhr Jazziges Adventskonzert in der Ev. St. Nikolai-

Kirche Bad Liebenwerda mit der Big Band Bad 
Liebenwerda

 Karten im Vorverkauf zu 9 Euro in der Tourist In-
formation Bad Liebenwerda (Tel. 035341 6280) 
und im Café Beeg (Tel. 035341 10324)

18.12.2016
15:00 Uhr Schattenspiel: „Ein Schneemann zieht durchs 

Land“ von Bettina Beyer im Kreismuseum am 
Lubwartturm

 Eintritt: 3,00 €

24.12.2016
16:00 Uhr und
18:00 Uhr Heiligabend in der St.-Nikolai-Kirche. Weih-

nachtsspiel mit Kantorei, Bläsern und Engelchor 
um 16:00 Uhr,

 Christvesper mit Instrumentalmusik um 18:00 Uhr.
25.12.2016
10:00 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag in der St.-Nikolai-Kirche
 Gottesdienst mit festlicher Weihnachtsmusik.
26.12.2016
10:00 Uhr 2. Weihnachtsfeiertag in der St.-Nikolai-Kirche.
 Gottesdienst mit festlicher Weihnachtsmusik.
28.12.2016
14:00 bis 17:00 Uhr RangerTour: SILBER-Fontäne. Dreistündiger Fa-

milien-Nachmittag an den Maasdorfer Teichen, 
Treff: 14.00 Uhr am Parkplatz der Teichwirt-
schaft Richter Maasdorf, Liebenwerdaer Str. 39, 
04924 Bad Liebenwerda OT Maasdorf, Ranger: 
Ina Tschiesche, Spenden erwünscht, 

 Anmeldung: bis Dienstag, 22.12.2016
31.12.2016
17:00 Uhr Jahresabschlussandacht in der St.-Nikolai-Kirche
 Gottesdienst zum Jahreswechsel.

Jazziges Adventskonzert  
mit der BigBand Bad Liebenwerda

Weihnachten ohne Jazz und Bigband? Das geht eigentlich gar nicht 
mehr! Man wird gespannt sein, was es in diesem Jahr an Neuem 
gibt. Sicher ist, dass das Haus wieder voll wird - frühes Kommen 
sichert gute Plätze! Das Konzert findet statt am Samstag, 17. De-
zember, um 17.00 Uhr.
Eintritt 9,00 Euro, Kinder frei, Vorverkauf ab 28.11.

Weihnachts-Öffnungszeiten  
der Tourist Information

Samstag  24.12.2016  geschlossen
Sonntag  25.12.2016  geschlossen 
Montag  26.12.2016  geschlossen 
Dienstag  27.12.2016  10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Mittwoch 28.12.2016  10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Donnerstag 29.12.2016  10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Freitag 30.12.2016  10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Samstag 31.12.2016  geschlossen 
Sonntag  01.01.2017  geschlossen 
Montag 02.01.2017  10:00 Uhr - 15:00 Uhr

Ein frohes Weihnachtsfest und einen gesunden Start für das Jahr 2017 
wünscht das Team der Tourist Information!

Festliches Adventskonzert  
in Bad Liebenwerda

Der Kurstadtsingkreis Bad Liebenwerda e. V. lädt zum traditionellen Ad-
ventskonzert am Sonntag, dem 11. Dezember 2016, um 15.00 Uhr ins 
Bürgerhaus Bad Liebenwerda herzlich ein. Das Programm gestal-
ten die Chöre des Kurstadtsingkreises und die Kinder der Kinderta-
gesstätte „Villa Kunterbunt“ Bad Liebenwerda. Weiterhin präsen-
tieren Frau Menzel (Geige) und Frau Fliger (Gitarre) Musikstücke 
aus ihrem Repertoire. Schüler der Musikschule „Gebrüder Graun“: 
Trompete. Maria Fischer: Gesang. Die Gesamtleitung hat Frau Elke 
Bachmann.
Der Eintritt beträgt 3 Euro. Die gastronomische Versorgung ist von 
14.00 bis 15.00 gewährleistet.

B. Rymer
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag allen Jubilaren im Dezember 2016
OT Burxdorf
am 03.12. Herr Siegfried Bönisch  zum 83. Geburtstag
am 11.12. Frau Brigitte Bönisch  zum 81. Geburtstag
OT Dobra
am 05.12. Herr Rudi Mischke  zum 79. Geburtstag
am 06.12. Frau Ursula Wagner  zum 74. Geburtstag
am 25.12. Herr Siegfried Wünsch  zum 77. Geburtstag
am 31.12. Frau Marianne Weber  zum 86. Geburtstag
OT Kosilenzien
am 27.12. Frau Erika Wendland  zum 74. Geburtstag
OT Kröbeln
am 11.12. Frau Ingeborg Nieswand  zum 86. Geburtstag
am 11.12. Frau Sieglinde Scheibe  zum 74. Geburtstag
am 18.12. Frau Lisa Bischoff  zum 80. Geburtstag
am 20.12. Frau Brigitte Köhler  zum 80. Geburtstag
am 22.12. Frau Christa Horn  zum 84. Geburtstag
am 24.12. Frau Christa Kretzschmar  zum 78. Geburtstag
am 24.12. Herr Karl Zeller  zum 82. Geburtstag
OT Lausitz
am 02.12. Herr Helmut Sabath  zum 80. Geburtstag
OT Maasdorf
am 05.12. Herr Franz Schiffner  zum 71. Geburtstag
am 24.12. Frau Christa Krüger  zum 76. Geburtstag
am 26.12. Frau Margret Lilie  zum 72. Geburtstag
am 26.12. Frau Helga Wengert  zum 81. Geburtstag
OT Möglenz
am 08.12. Frau Helga Matthiesen  zum 86. Geburtstag
am 10.12. Frau Helga Jost  zum 86. Geburtstag
am 18.12. Frau Ingeburg Radtke  zum 86. Geburtstag
OT Neuburxdorf
am 07.12. Herr Hans-Joachim Harnack  zum 70. Geburtstag
OT Oschätzchen
am 19.12. Frau Christa Dietrich  zum 78. Geburtstag
OT Prieschka
am 12.12. Frau Annelies Naumann  zum 87. Geburtstag
OT Thalberg
am 22.12. Herr Herbert Lehmann  zum 86. Geburtstag
am 23.12. Frau Helga Knof  zum 77. Geburtstag
am 26.12. Herr Hans-Joachim Schlinke  zum 82. Geburtstag
am 28.12. Frau Jutta Müller  zum 70. Geburtstag
am 31.12. Frau Lisbeth Schreiber  zum 93. Geburtstag
OT Theisa
am 02.12. Frau Helga Fleischer  zum 82. Geburtstag
am 04.12. Herr Richard Peschel  zum 83. Geburtstag
am 31.12. Frau Monika Dietzgen  zum 74. Geburtstag

OT Zeischa
am 08.12. Herr Walter Gesell  zum 81. Geburtstag
am 19.12. Frau Christa Lerbs  zum 79. Geburtstag
OT Zobersdorf
am 14.12. Herr Dr. Werner Heide  zum 70. Geburtstag
am 17.12. Frau Margott Schmüdgen  zum 90. Geburtstag
Bad Liebenwerda
am 02.12. Frau Brigitte Wendt  zum 77. Geburtstag
am 03.12. Herr Manfred Pohl  zum 79. Geburtstag
am 03.12. Herr Joachim Prinz  zum 81. Geburtstag
am 03.12. Herr Helmut Seifert  zum 80. Geburtstag
am 04.12. Frau Waltraud Klar  zum 79. Geburtstag
am 05.12. Herr Ulrich Heckelmann  zum 82. Geburtstag
am 05.12. Frau Anni Schmeidl  zum 73. Geburtstag
am 08.12. Herr Manfred Petrick  zum 76. Geburtstag
am 10.12. Frau Annerose Städtler  zum 81. Geburtstag
am 13.12. Frau Gertrud Hanisch  zum 70. Geburtstag
am 14.12. Herr Helmut Lehnert  zum 76. Geburtstag
am 14.12. Herr Horst Morgenstern  zum 75. Geburtstag
am 15.12. Frau Irene Weidner  zum 84. Geburtstag
am 15.12. Herr Heinz Wendt  zum 75. Geburtstag
am 16.12. Frau Renate Rothe  zum 74. Geburtstag
am 17.12. Frau Christa Noch  zum 80. Geburtstag
am 17.12. Herr Hans-Peter Voogt  zum 73. Geburtstag
am 19.12. Frau Erika Pilz  zum 77. Geburtstag
am 19.12. Frau Hannelore Sägling  zum 79. Geburtstag
am 19.12. Frau Elfriede Volpert  zum 85. Geburtstag
am 21.12. Herr Reinhard Gärtner  zum 70. Geburtstag
am 21.12. Frau Erika Kerstin  zum 78. Geburtstag
am 23.12. Herr Eberhard Ludwig  zum 74. Geburtstag
am 23.12. Herr Werner Mlasowsky  zum 79. Geburtstag
am 23.12. Herr Gerhard Philipp  zum 81. Geburtstag
am 24.12. Frau Christa Keller  zum 80. Geburtstag
am 24.12. Herr Norbert Meister  zum 72. Geburtstag
am 24.12. Herr Fritz Steinert  zum 80. Geburtstag
am 25.12. Herr Joachim Baer  zum 80. Geburtstag
am 26.12. Herr Rolf Zwanzig  zum 77. Geburtstag
am 27.12. Herr Erich Landendörfer  zum 72. Geburtstag
am 27.12. Frau Christa Suhr  zum 70. Geburtstag
am 28.12. Frau Luise Mahlo  zum 74. Geburtstag
am 28.12. Frau Renate Pfende  zum 78. Geburtstag
am 29.12. Frau Erika Brundisch  zum 72. Geburtstag
am 29.12. Herr Klaus Klinkisch  zum 77. Geburtstag
am 29.12. Herr Heinz Noch  zum 80. Geburtstag
am 31.12. Herr Lothar Körtge  zum 84. Geburtstag
am 31.12. Frau Hella Michaelis  zum 71. Geburtstag

Programmvorschau Bürgerhaus
Das Programm steht bereits, so-
gar der Kartenvorverkauf (unter 
anderem in der Tourist Infor-
mation und über den Online-
Ticketshop) hat bereits begon-
nen: Für 2017 hat die Sparkasse 
Elbe-Elster wieder ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm für das 
Bürgerhaus in Bad Liebenwerda 
entwickelt.

Los geht’s am 13. Januar mit 
„Schwebebalken. Tagebuchtage.“ - 
Heinz-Rudolf Kunze liest und wird 
vom Gitarrist Carsten Glatte be-
gleitet.

„Die verflixte Klassik“ heißt das 
Programm, das der Pianist Felix 
Reuter am 9. Februar vorstellt 
und bei dem er Kostproben aus 
300 Jahren Musikgeschichte im-
provisiert.

Am 9. März dann macht Joy Fleming 
auf ihrer Tour mit Bruno Masse-
lon im Bürgerhaus halt.

Kabarett gibt es am 6. April mit 
den „Academixern“ zu erleben, 
die das Publikum „Oberhalb der 
Gürtellinie“ zum Lachen bringen 
wollen.

Am 11. Mai dann liest Bernd-Lutz 
Lange in Begleitung eines Pia-
nisten heiter und nachdenklich 
stimmende Episoden aus seinen 
erfolgreichen Büchern.

Gratulationen
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Kinder, Jugend, Schule

Im Oktober 2016 wurden  
geboren

Joleen Lou Stahl am 05.10.2016
Eltern: Cynthia Stahl und Rico Helmuth Nolle 
aus Thalberg

Noah Helmut Walther am 09.10.2016
Eltern: Antonia und Rayk Walther aus Möglenz

Bruno Manfred Lothar Richter am 18.10.2016
Eltern: Juliane Schilder und 
Michael Richter aus Maasdorf

Gratulation zur  
„Goldenen Hochzeit“

Christel und Helmut Rosenbach 
am 29.10.2016 in Bad Liebenwerda

Herta und Herbert Vedder 
am 26.10.2016 in Theisa

Rudolf und Elwine Ernert 
am 05.11.2016 in Burxdorf

Richtfest an der neuen Oberschule

Schulleiter Hartmut Schmidt und Landrat Christian Heinrich-Jaschinski schla-
gen beim Richtfest den letzten Nagel ins Dachgebälk. Im Hintergrund Marcel 
Dietrich von der Baufirma DieKo Bau und Judith Poller vom Bauplanungsbüro 
FI.plan.

Bevor die Temperaturen un-
gemütlich werden, wolle man 
noch schnell den letzten Nagel 
ins Gebälk schlagen, sagte Land-
rat Christian Heinrich-Jaschinski 
am 4. November, bevor er sich 
in luftige Höhe auf das Dach des 

Rohbaus der neuen Oberschule 
„Robert-Reiss“ in der Heinrich-
Heine-Straße in Bad Liebenwer-
da begab. Den Hammer überließ 
der Landrat indes dem künftigen 
Hausherren, Schulleiter Hart-
mut Schmidt, der diese Aufgabe 

– auch ohne WAT-Fachlehrer zu 
sein – souverän löste. Der an-
schließend per Kran hinaufgezo-
gene Richtkranz zeigt nun an: Der 
Rohbau der Schule ist so gut wie 
abgeschlossen. Oder wie es der 
Landrat formulierte: Ein Meilen-
stein sei erreicht.
Heinrich-Jaschinski verwies da-
rauf, dass der Schulneubau das 
größte Investitionsvorhaben im 
Landkreis für die nächsten Jahre 
sei. Er sei froh, dass der Kreistag 
die Mittel hierfür im vergangenen 
Jahr bewilligt habe. Man schaffe 
hier nicht nur gute, sondern her-
vorragende Lernbedingungen für 
die Schüler und ebensolche Ar-
beitsbedingungen für die Lehrer. 
Zufrieden zeigte sich der Land-
rat zudem mit dem Bauverlauf, 
der ohne Probleme vonstatten 
ging. An Judith Poller vom Bau-
planungs- und -überwachungs-
büro FI.plan gewandt, wünschte 
er den Planern augenzwinkernd 
„auch bei der Abrechnung ein 

glückliches Händchen“, um eine 
Punktladung bei den veranschlag-
ten Kosten zu erreichen. Gerech-
net wird mit Kosten in Höhe von 
7,2 Mio. Euro, davon 1,5 Mio. 
Euro Bundes- und Landesmittel. 
Bis zur voraussichtlichen Fer-
tigstellung im April 2018 läuft 
der Unterrichtsbetrieb im alten 
Schulhaus wie gewohnt weiter.
Schulleiter Hartmut Schmidt zeigte 
sich ebenfalls sehr zufrieden mit 
dem Ablauf des Baus der neuen 
Schule, der direkt hinter dem An-
fang der 70er-Jahre entstandenen 
alten Schulgebäude erfolgt. Bau-
lärm oder Einschränkungen seien 
nicht zu spüren, man gehe ruhig 
und sachlich miteinander um „und 
es gibt nichts, was nicht zu regeln 
geht“, so der Schulleiter, der in die 
Bauberatungen von Anfang an mit 
einbezogen wird. So würden auch 
die Vorschläge von Schulleitung 
und Lehrerschaft miteinfließen.

KB

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4144075
Fax: 03535 489237 

dieter.lange@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Dieter Lange

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...



Nr. 11/2016 Stadtschreiber- 13 -

Mit WONNEMAR Wünsche für Kinder der Familienhilfe erfüllen
Seit Anfang November gibt es 
die neue WONNEMAR Stiftung. 
Das erste Stiftungsprojekt wird 
in der Vorweihnachtszeit durch-
geführt. Mit der Aktion „Wir 
schenken Weihnachts-Wonne“ 
lässt die WONNEMAR-Stiftung 
Kinderherzen höherschlagen. In 
Zusammenarbeit mit dem Fa-
milienzentrum der Familienhilfe 
e.V. Elsterwerda findet in diesem 
Jahr erstmals die WONNEMAR 
Wunschbaum Aktion.
Mit Unterstützung des Familien-
zentrums Elsterwerda wurden 
bedürftige Kinder ausgewählt, 
die ihre Wünsche auf Kärtchen 
schreiben. Diese werden an ei-
nen Weihnachtsbaum gehängt, 
der die Wünsche im Foyer des 
WONNEMAR glitzernd präsen-
tiert. Wer den Kindern eine Freu-

de bereiten will, der holt sich ein 
Kärtchen vom Baum, kauft das 
Gewünschte und bringt es samt 
Wunschkarte wieder ins Erleb-
nisbad zurück. Das WONNEMAR 
belohnt die Hilfsbereitschaft mit 
einer Tageskarte „WONNEMAR 
komplett“. Die Aktion Weih-
nachts-Wonne ist in diesem Jahr 
neu. „Das Ganze soll aber auch im 
Rahmen bleiben – die Badegäste, 
die den Kindern einen Wunsch er-
füllen, sollen dafür nicht mehr als 
20 Euro ausgeben.“ so Susanne 
Ott, Marketingleiterin vom WON-
NEMAR Bad Liebenwerda.
Der Baum der Weihnachts-Won-
ne steht ab 21.11.2016 im Ein-
gangsbereich des WONNEMAR. 
Es kann jedes der 50 Kinder si-
cher sein, dass sein Wunsch zu 
Weihnachten erfüllt wird. Denn 

werden vielleicht doch einige 
Wünsche nicht von Gästen er-
füllt, übernimmt die WONNEMAR 
Stiftung die restlichen. Daher ist 
es wichtig, dass die Geschenke 
samt Wunschkarte bis spätestens 
19.12.2016 an der Rezeption des 
Erlebnisbades in Bad Liebenwer-
da unverpackt zurückgegeben 
werden. „Wir möchten gern, 
dass die Kinder ihre Geschen-
ke am Heiligabend unter dem 
Weihnachtsbaum liegen haben.“, 
so Susanne Ott. Denn auch die 
WONNEMAR Stiftung benötigt 
dann noch einige Tage, um even-
tuell restliche Geschenke zu be-
sorgen.

WONNEMAR drückt Lebens-
freude aus. Diese Lebensfreude 
möchte WONNEMAR auch an 

das Umfeld – außerhalb des Un-
ternehmens – übertragen. Des-
halb möchte sich WONNEMAR 
bei Projekte engagieren, die 
Menschen Freude bringen. Seit 
Anfang November gibt es offi-
ziell die WONNEMAR Stiftung. 
Die Mitglieder der WONNEMAR 
Familie – Mitarbeiter, Gäste und 
Partner – überstützen Projekte 
für Menschen aus dem Umfeld 
vom WONNEMAR Bad Lieben-
werda. Als erstes Projekt wendet 
sich WONNEMAR direkt an Fa-
milien. Grundsätzlich ist der Stif-
tungszweck weit gefasst. Es geht 
um die Förderung der Kinder-, 
Jugend-, Familien und Altenhilfe, 
die Förderung des Gesundheits-
wesens und der Behindertenpfle-
ge, des Sports sowie von Kunst 
und Kultur.

Immer noch Trotzanfälle -  
Elternbrief 22

Lukas will eine Banane essen. 
Papa schält ihm eine und will sie 
ihm geben, doch Lukas brüllt. Er 
wollte die Banane doch selber 
schälen! Er ist so verzweifelt, dass 
er jetzt gar keine Banane mehr 
will, weder mit noch ohne Scha-
le, und schlägt sogar nach Papa. 
Der bewahrt Ruhe, bietet seinem 
tobenden Kind einen Joghurt an, 
den es erst heftig ablehnt. Aber 
dann kann Lukas doch nicht wi-
derstehen.
Es gelingt nicht immer, ein trot-
zendes Kind abzulenken, und 
manchmal reicht auch die Geduld 
nicht. Angesichts von so viel Wut 
und Gebrüll kann man leicht die 
Fassung verlieren. Doch Zurück-
brüllen ist keine Lösung. Kinder 
lernen durch Nachahmen. Ein 
ruhiger Hinweis „Jetzt hab´ ich 
die Banane leider schon geschält, 
beim nächsten Mal kannst Du das 
machen, versprochen!“ – hilft am 
ehesten.
Dieser Elternbrief gibt für brenz-
lige Situationen hilfreiche Tipps 
und beschäftigt sich darüber hin-
aus mit den Themen „Kinder hel-
fen gerne“, „Alle Dinge brauchen 
ihren Platz“, „Hilfe mein Kind ty-

rannisiert mich“ und „Wenn die 
Entwicklung anders verläuft“. 
Lesen Sie mehr in diesem Eltern-
brief!
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das 
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie 
(MASGF).
Interessierte Eltern können die-
sen und alle weiteren Briefe kos-
tenfrei über die Internetpräsenz 
des Arbeitskreises „Neue Erzie-
hung“ www.ane.de, oder per 
Email an ane@ane.de, über eine 
Sammelbestellung in Ihrer Kita 
oder per Telefon 030-259006-35 
bestellen. Die Elternbriefe kom-
men altersentsprechend bis zum 
8. Geburtstag in regelmäßigen 
Abständen nach Hause, auch für 
Geschwisterkinder.

Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

Anmeldetermine für Schulanfänger
Auf der Grundlage des Schulgesetzes für das Land 
Brandenburg beginnt die Schulpflicht für das Schul-
jahr 2017/2018, wenn Kinder bis zum 30.09.2017 
das sechste Lebensjahr vollenden.

Die Anmeldung ist durch die Eltern am Grundschul-
zentrum Robert Reiss, Riesaer Straße 5 - 7, in Bad 
Liebenwerda vorzunehmen und gilt für alle schul-
pflichtigen Kinder in der Stadt und den Ortsteilen.

Eltern aus den Ortsteilen Neuburxdorf, Burxdorf und Langenrieth, 
die ihre Kinder an der Grundschule Mühlberg einschulen wollen, 
sind von dieser Pflicht ausgenommen und melden ihre Kinder di-
rekt in Mühlberg an.

Anmeldezeiten am Grundschulzentrum Robert Reiss sind:
•	 Donnerstag,	05.01.2017,	08:00	-	12:00	Uhr	und	14:00	-	17:00	Uhr
•	 Montag,	09.01.2017,	8:00	-	10:00	Uhr
•	 Dienstag,	10.01.2017,	14:00	-	17:00	Uhr
•	 Mittwoch,	11.01.2017,	15:00	-	18:00	Uhr
•	 gegebenenfalls	kann	telefonisch	ein	anderer	Termin	vereinbart	

werden.	(035341	10032)

Zur Anmeldung bringen Sie bitte unbedingt mit:
•	 das	einzuschulende	Kind
•	 die	Geburtsurkunde	(Kopien	fertigen	wir	ggf.	selbst)
•	 Ergebnis	der	Sprachstandsfeststellung	(erhalten	Sie	in	der	Kita)
•	 Nachweise	bei	geteiltem	oder	alleinigem	Sorgerecht	(z.	B.	Sor-

gerechtsurkunde oder Negativattest)
•	 Antrag	auf	Zurückstellung	und	entsprechende	Gutachten

Die Anmeldetermine sind auch von den Eltern wahrzunehmen, de-
ren Kind für das Schuljahr 2016/2017 zurückgestellt wurde.

Laut Gesetz obliegt die Überwachung der Schulpflicht den staat-
lichen Schulen. Deshalb müssen auch die Eltern, die ihr Kind in 
Tröbitz angemeldet haben, in das Grundschulzentrum Robert Reiss 
kommen.

Die Termine für die Einschulungsuntersuchung für alle Kinder wer-
den bei der Anmeldung vergeben.

Monika Lehmann, Rektorin GSZ Robert Reiss

Z8
2

Stück für Stück ...
bauen Sie mit uns an einer Zukunft, in 
der Alzheimer geheilt werden kann.
Infos unter: 0800 - 200 400 1 (gebührenfrei)200 400 1 (gebührenfrei)

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de
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Viele Teams beim Volleyball-Night-Event dabei
Der 17. Volleyball-Night-Event, 
organisiert vom Freizeit- und Me-
dienzentrum Regenbogen in Bad 
Liebenwerda, fand am 5. Novem-
ber und damit am 23. Geburts-
tag des Regenbogenhauses in 
der Sporthalle Bad Liebenwerda 
statt. 
Nach der Eröffnung durch Susann 
Kirst von der Stadtverwaltung um 
19 Uhr traten 18 Teams gegenein-
ander an, unter ihnen neben Teil-

nehmern aus Bad Liebenwerda 
auch Formationen aus Mühlberg, 
Elsterwerda, Prösen, Dresden, 
Brandenburg, Schwarzheide und 
weiteren Orten. Erst im Mor-
gengrauen - exakt um 5.43 Uhr - 
wurden die Besten des Turniers 
geehrt. Den Siegerpokal konnte 
das team LSV Bad Liebenwerda 
entgegen nehmen.

KB

Die Sieger des 17. Volleyball-Night-Events: LSV Bad Liebenwerda.

Senioren

Seniorenwohnstätte in Heinrich-Heine-Straße eingeweiht
In Betrieb ging sie bereits im Juli, 
doch nun ist die neue Senioren-
wohnstätte im Dichterviertel 
der Kurstadt auch offiziell einge-
weiht. Mitte Oktober hatte der 
Träger der Einrichtung, der Verein 
Tätige Gemeinschaft e. V. zur fei-
erlichen Einweihung in das neue 
Gebäude in der Heinrich-Heine-
Straße geladen – nach einem 
„langen, anstrengenden und stei-
nigen Weg“, wie Petra Laborge, 
geschäftsführender Vorstand der 
Tätigen Gemeinschaft, bekannte.
Denn der Bau war alles andere 
als leicht, worauf auch die in-
zwischen in den Ruhestand ge-
wechselte Barbara Seeger, die 
als Geschäftsführerin das Projekt 
wesentlich begleitet hatte, in ih-

rer Ansprache abzielte. Denn erst 
ein halbes Jahr später als geplant 
konnten Mitte des Jahres die ers-
ten Mieter einziehen. Der Grund 
waren Verzögerungen der Bauar-
beiten - „ohne erkennbare Grün-
de“, wie Barbara Seeger betonte. 
„Unsere Begeisterung für den 
Einsatz regionaler Firmen hält 
sich in Grenzen, aber auch ande-
re Unternehmen waren nicht viel 
zuverlässiger.“
Dennoch ist etwas entstanden, 
das Ausstrahlung hat. Als „Per-
le“ bezeichnete Architekt Roland 
Winter das Objekt mit Blick auf die 
Kombination verschiedener An-
gebote im Haus. Neben 24 barri-
erefreien Wohnungen verfügt die 
Einrichtung über 52 Pflegeplätze 

im „Wolfgang-Liebe-Haus“ und 
zwölf Tagespflegeplätze. Vor allem 
die Einzelpflegeplätze sind her-
vorhebenswert: Sie verbinden in 
höchstem Maße stationäre Pflege 
mit Privatsphäre. Mit Oberschule, 
Kindertagesstätte und Freizeitzen-
trum Regenbogenhaus in unmit-
telbarer Nähe setzt man auch auf 
ein gutes Miteinander im Umfeld 
des Dichterviertels.
Investiert wurden am Standort 
6,5 Millionen Euro. Dabei konn-
te die Tätige Gemeinschaft auf 
300.000 Euro von einer Stiftung 
zurückgreifen. Weitere 45.000 Euro 
stellte die Wolfgang-Liebe-Stif-
tung zur Verfügung. Dr. Wolfgang 
Liebe, dessen Verdienste um die 
Stadt Bad Liebenwerda und um 

soziale Belange mit der Namens-
gebung des Pflegebereichs der 
Einrichtung gewürdigt wurden, 
war zur Einweihung ebenfalls 
anwesend und wünschte den Be-
treibern alles Gute.
Gratulationen zur Einweihung über-
brachte auch Bürgermeister Tho-
mas Richter. Er hob den hohen Stan-
dard der Einrichtung hervor und 
bezeichnete die neue Wohnstätte 
als Bereicherung für die Angebote 
in der Kurstadt. Das Zusammen-
spiel der verschiedenen Einrich-
tungen in der Kurstadt funktio-
niere gut, was auch dem Ziel, den 
Status Heilbad zu erreichen, ent-
gegenkommt.

KB

Kinder aus der Kita Waldhaus gratulierten mit einem kleinen musikalischen Pro-
gramm zur Einweihung.

Vertreter des Architekturbüros sowie Barbara Seeger und Petra Laborge (3. u. 
2. v. r.) mit Bürgermeister Richter vor der neuen Wohnstätte.
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Handel, Handwerk und Gewerbe

Beratungstermine der ILB
Die Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) bietet in den Krei-
sen Spree-Neiße, Oberspreewald-Lausitz, Elbe-Elster und der kreisfrei-
en Stadt Cottbus folgende Beratungstermine an:
01.12.2016 Senftenberg Stadtverwaltung
05.12.2016 Herzberg IHK-Geschäftsstelle
06.12.2016 Cottbus IHK-Geschäftsstelle
08.12.2016 Cottbus Zukunftsagentur 
  Brandenburg GmbH (ZAB)
09.12.2016 Forst CIT Forst
   
12.12.2016 Spremberg ASG GmbH
13.12.2016 Cottbus Handwerkskammer
15.12.2016 Senftenberg IHK-Geschäftsstelle

19.12.2016 Finsterwalde Kreishandwerkerschaft
20.12.2016 Cottbus IHK-Geschäftsstelle
22.12.2016 Cottbus Zukunftsagentur 
  Brandenburg GmbH (ZAB)

So weit nicht anders angegeben, finden alle Termine in der Zeit von 
10 bis 16 Uhr statt. Die Beratungen sind kostenlos. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, ist es erforderlich, sich bei der ILB unter der Hotline 0331 
660-2211, der Telefonnummer 0331 660-1597 oder per E-Mail unter 
heinrich.weisshaupt@ilb.de anzumelden und einen individuellen Ter-
min zu vereinbaren. 
Bei Bedarf sind selbstverständlich auch Terminvereinbarungen außer-
halb der angegebenen Termine möglich.

AnzeigenAnzeigen

Tischlerei Roland Jost
Handwerksbetrieb seit 1963

• Treppenbau
• Fenster- und Türen in Holz,

Aluminium, Kunststoff
• Innenausbau, Einzelmöbel
• Rollläden, Fliegenschutzfenster

04931 Möglenz          Tel. 035341/12253
Poststraße 12-13   www.tischlerei-jost.de

02.12.2016        19:30 Uhr  

  Markus Maria Profitlich

  TICKETSHOP 

www.spk-elbe-elster.de/

ticketshop

Live im Bürgerhaus 

  Bad Liebenwerda
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Kurstädter	Landschaftsbau
& Baumaschinenvermietung

Am	Röderlandgraben	12	·	04924	Bad	Liebenwerda
Tel.:	03	53	41	49	68	96	·	Funk:	01783	148	187

STEFAN	ScHEMMEL

Baumaschinenvermietung	·	Pflasterarbeiten
Grünanlagen	·	Baumfällung	und	-pflege	·	Zaunbau

Errichtung	von	carports

Leistungen, die überzeugen

Burgplatz 1 · 04924 Bad Liebenwerda

Telefon: (03 53 41) 1 24 71 · Fax: (03 53 41) 1 24 76
E-Mail: igbmbh@t-online.de
www.igb-badliebenwerda.de

Eine Auswahl unserer Vermietungsangebote
•  Vermietung von Wohnungen und Zimmern

•  Vermietung von alters- und behindertengerechten 
Wohnungen

• Vermietung von Gewerberäumen

• Vermietung von Garagen

•  Sämtliche Leistungen der  Wohneigentumsverwaltung

• Sämtliche Leistungen der Objektverwaltung

• Verkauf von Grundstücken und Immobilien

Wir sind für Sie da -
persönlich, individuell, flexibel.

Mittelstr. 4/5, Bad Liebenwerda
1-Raum-Wohnung
Wohnfläche ca. 42 m²
• sanierter Altbau im Stadtzentrum
• Terrasse, offener Wohn-Essbereich,  
 große Dusche
• Kaltmiete: 293,58 Euro, zzgl. NK
• Bedarfsausweis, Endenergiebedarf:
   118,00 kWh/(m2*a)
   Primärenergiebedarf: 124,00 kWh/(m2*a)
   Erdgas, Strommix, Anlagentechnik 2012

HAUS- UND GRUNDBESITZERGESELLSCHAFT
BAD LIEBENWERDA mbH

Markt 27, Bad Liebenwerda
1-Raum-Wohnung
Wohnfläche ca. 55 m² 
• barrierefrei, großes Bad, Abstellraum
• gehobener Wohnstandard, Erstbezug
• Kaltmiete: 394,27 Euro, zzgl. NK
• Bedarfsausweis, Endenergiebedarf:
   85,60 kWh/(m2*a)
   Primärenergiebedarf: 95,50 kWh/(m2*a)
   Erdwärme, Strommix, Anlagentechnik 2015

Heinrich-Heine-Str. 47, Bad Liebenwerda 
3-Raum-Wohnung
Wohnfläche ca. 78 m²
•  Erdgeschosswohnung 

mit Terrasse
• PKW-Stellplätze in Tiefgarage
• Schule, Kindergarten in der Nähe
• Kaltmiete: 459,85 Euro, zzgl. NK
• Energieausweis ist beantragt

Spitzen Brautkleider von: 

Fachhändler mit ausgezeichnetem 
Preis-Leistungsverhältnis.
Mail: info@hochzeit-sachsen.de
Tel.: 0351/8212360
Mobil: 0152/37139499

...der günstige Brautausstatter

Braut- und Festmoden
am Goldenen Reiter · Neustädter Markt 7 · 01097 Dresden
           (links von Watzke)

Darlehen ab 10.000 € bis 50.000 € für die Fassadensanierung;
Festzinssatz: 0,40 % p. a. bis zu 4 Jahre; 
Effektiver Jahreszins: 0,40 % p. a.; Auszahlung: 100 %;
Tilgung durch beliebige Raten 
im Rahmen der Laufzeit von max. 20 Jahren.

Schöne Fassaden 
für einladende Einkaufsstraßen
Nutzen Sie unser Sonderkreditprogramm.




